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Gespannt, auf was für Kofferinhalte sie
treffen werden, kamen viele Besucher
an den schönen Koffermarkt im Alters-
und Pflegeheim Frenkenbündten. Die
Idee, alles, was man verkaufen möch-
te, in einem Koffer mit zu nehmen,

stammt aus Amerika und findet seit
ein paar Jahren auch in der Schweiz
grossen Anklang. Die Bedingung ist,
alles muss von eigener Hand herge-
stellt sein.

Esther Plüss, Leiterin Hotellerie im
APH, ist die Initiantin des Koffermark-
tes. Sie stellte allen einen gleich gros-

sen Tisch zu Verfügung. So durften
hier die Aussteller ihre Waren für ein-
mal auch etwas über den Kofferrand
hinaus präsentieren.

Farbenfroh und ideenreich waren
diese Kofferinhalte. Die ausgeklügel-
ten Bastelideen lockten manchem Be-
sucher ein Staunen aufs Gesicht. Da
waren «Bräschtelisalbi» aus der *Chrü-
terbudigg», rosa gehäkelte Putz-
schwämme für Pfannen und Töpfe von
«La Schnuffelina». Greti und Nicole
Brodbeck sind Mutter und Tochter mit
viel Basteltalent. Auch ihre beiden Kof-
fer, mit Karten und besonderen Ge-
schenk Ideen, wurden bewundert. Es-
ther Plüss vom APH ist begeisterte
Künstlerin im Bildermalen und stellte
einige ihrer Werke in einem Koffer aus.

Basteln ist auch Männersache
Es waren nicht nur Frauen die gestrickt,
gebastelt und sich mit viel Fantasie auf
die Ausstellung vorbereitet hatten. Da-
niel Kummli und Florian Schneider ha-
ben mit ihrem Hobby, Fusingglasfigu-
ren herstellen, viele bunte Figuren ge-
schaffen, die fröhlich aus dem Koffer
leuchteten. Jacques-Andrè Jaquenoud,
ist auch ein Bastler. Er hatte seine Filz-

blumen mitgebracht. Hüftschmeichler,
Pulswärmer und «Wullesocke», einge-
machte Zucchetti und Einkaufstaschen
fand man ebenfalls. Eine riesen Aus-
wahl.

Die Aktivierungsgruppe des APH hat-

te mit den Bewohnern feines aus der
Küche hergestellt. «Brönnti Mandle»,
Konfitüren, gebackene Smileys und die
feine «Apfelconfi» ohne Zucker … mmh
… Das Ambiente war gemütlich und die
Freude am schönen Anlass gross.

Schöni Sache us em Koffer
Liestal Im APH Frenkenbündten fand der zweite erfolgreiche Koffermarkt statt
URSULA ROTH

Melanie Gessler und Nicole Probst, von der Aktivierungsgruppe im APH Frenken-
bündten, haben mitgeholfen diese Sachen mit den Bewohnern zu basteln, kochen
und backen.

Die fröhliche Tanja Görg mit ihrem Stand «La Schnuffelina». Vorne rechts die gehä-
kelten «Pfanneblätz» in rosa und türkis. Fast zu schade, um damit Pfannen zu put-
zen. FOTOS: U.  ROTH
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Lager- und Rampenverkäufe sind eine
gute Gelegenheit, um Waren, die im re-
gulären Verkauf viel teurer wären, zum
Schnäppchenpreis zu bekommen. Was
aber meist auf der Strecke bleibt, ist die
Einkaufsatmosphäre. Kahle Lagerhal-
len, vollgestopft mit Kartons und Wühl-
tischen, sind die Norm.

Die Ladenbesitzerinnen Vanessa del
Moral und Manuela Hirt wollten dies
ändern und ihren Kundinnen und Kun-
den mehr bieten: einen «stilvollen» La-
gerverkauf. Vor sieben Jahren realisier-
ten sie ihre Idee im unteren Baselbiet
unter dem Namen «Die Wa(h)renla-
ger». Das Projekt fand Anklang und
wurde jährlich wiederholt.

Nach sieben Jahren war nun Zeit für
eine Veränderung: Letztes Wochenende
waren die «Wa(h)renlager» erstmals im
Oberbaselbiet zu Gast, im Hanro-Areal
in Liestal. Den Besucherinnen und Be-
suchern präsentierte sich ein breites,
gut geordnetes Sortiment aus verschie-
denen Läden aus der Region. «Indem
wir Kleider mit Wohnaccessoires und
Möbeln kombinieren, entsteht ein ange-
nehmes Gefühl», beschreibt Vanessa del
Moral. Auch Schuhe, Bücher und
Kindersachen waren zu finden. Verpfle-
gen konnte man sich im Gastrobereich
der Schule SOL, die sich im Hanro-Are-
al befindet. Diese bot auch einen Kin-
derhort an, damit Eltern entspannt
shoppen konnten.

Lokales Gewerbe unterstützen
Die beiden Macherinnen wollen mit ih-
rem Projekt auch die lokalen Läden un-

terstützen. «Der Grundgedanke ist, dass
sie ihre Lager leeren und ihren Be-
kanntheitsgrad steigern können», er-
klärt Manuela Hirt. Beim Kauf erhalten
die Kunden einen Flyer des jeweiligen
Ladens. Auch Läden aus Liestal und

Umgebung waren diesmal dabei, unter
anderem der Buchladen Rapunzel.

Der Grund, dass die «Wa(h)renlager»
nach Liestal kamen, war nicht, dass es
den Veranstalterinnen am alten Stand-
ort im Walzwerk in Münchenstein nicht
mehr gefallen hätte. «Sondern die Lust
und das Reissen, neues Potenzial und
eine neue Region zu entdecken», wie
sich Vanessa del Moral ausdrückt. Im
Vergleich zum «industriellen Groove»
im Walzwerk sei die Hanro eher die
«cleane» Variante.

Nach Abschluss des dreitägigen
Events zeigten sich die Organisatorin-
nen zufrieden. Ihre Erwartungen seien
erfüllt worden und das Publikum habe
sich über den neuen Standort gefreut.
Ob die Aktion nächsten Jahr wieder in
Liestal stattfindet, ist noch offen.

Lagerverkauf, aber mit Stil
Liestal Erstmals im Oberbaselbiet: «Die Wa(h)renlager» fördern das lokale Gewerbe
MARC SCHAFFNER

Neben Kleidern und Schuhen umfasste
das Sortiment auch Wohnaccessoires,
Möbel, Bücher, Kinderartikel und mehr.

Vanessa del Moral (l.) und Manuela Hirt gönnen sich eine Pause beim Aufbau der
«Wa(h)renlager» im Hanro-Areal. FOTOS: M.  SCHAFFNER
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Ordentliches eisenbahnrechtliches Plangenehmigungsverfahren
Planvorlage der SBB AG betreffend Bahnfunk GSM-R
am Standort Lausen Autobahnbrücke

Gemeinde Sissach
Gesuchstellerin  Schweizerische Bundesbahnen SBB AG, Infrastruktur

– Telecom, Anlagemanagement, Poststrasse 6, 3072
Ostermundigen

Gegenstand Das Bauvorhaben betrifft die Gemeinde Sissach
wie folgt:
Bahnfunkanlage Lausen Autobahnbrücke LSNX0A2
(Koord. 2’627’220/1’257’280): Erhöhung der maximal
zulässigen äquivalenten Strahlungsleistung ERP an
der bestehenden GSM-R-Anlage von 6 W auf 100 W.
Für Detailinformationen wird auf die öffentlich zur Ein-
sichtnahme aufgelegten Planunterlagen verwiesen.

Verfahren Das Verfahren richtet sich nach dem Eisenbahngesetz
(Art. 18 ff. EBG; SR 742.101), der Verordnung über
das Plangenehmigungsverfahren für Eisenbahnanla-
gen (VPVE; SR 742.142.1), dem Bundesgesetz über
die Enteignung (EntG; SR 711) und nach dem Bun-
desgesetz über das Verwaltungsverfahren (VwVG; SR
172.101).

Öffentliche Auflage Die Planunterlagen können vom 4. Februar bis
5. März 2019 während der ordentlichen Öffnungszei-
ten in der Gemeindeverwaltung Sissach, Abteilung
Hochbau, Bahnhofstrasse 1, 4450 Sissach, eingese-
hen werden.

Aussteckung Weil das Werk keine baulichen Veränderungen erfährt,
entfällt eine Aussteckung.

Einsprachen Einsprache kann erheben, wer nach dem VwVG und
dem EntG Partei ist.
Einsprachen müssen schriftlich und innert der Aufla-
gefrist (Datum der Postaufgabe) beim Bundesamt für
Verkehr, Sektion Bewilligungen I, 3003 Bern, einge-
reicht werden. Wer keine Einsprache erhebt, ist vom
weiteren Verfahren ausgeschlossen.
Innerhalb der Auflagefrist sind auch sämtliche enteig-
nungsrechtlichen Einwände sowie Begehren um Ent-
schädigung oder Sachleistung geltend zu machen
(vgl. Art. 18 f. Abs. 2 EBG i. V. m. Art. 35–37 EntG). Für
nachträgliche Forderungen gilt Art. 41 EntG.
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